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ist cin großer Rahmen , in den ich all die bunten Bilder
hineinpassen soll , die sich vor meinem inneren Auge an
den Stapelplätzcn des Luxus und der Eleganz entrollten.

Weite Räume und Säle , taghell erleuchtet ; wogende , heitere
Menschen , von magischem Licht überflutet ; weiche , verlockende
Melodien , vermischt mit leisem Girren und Lachen junger , fri¬
scher Lippen ; vollentwickelte Formen neben dem Zauber zarter
Jugend , „ Blnmcnduft , Dcmnntcnsprühen — ach , und sinn-
bcranschcnd nah , heiße , dunkle Augen glühen " —

„Hier die große Nonveautö
der Saison für Ihren Modebe¬
richt , Frau Veronika ! " Himmel!
Ich hatte mich prima vista in
endlose Träumereien verloren
beim Anblick der märchenhaften
Stoffe , die vor mir aufgetürmt
wurden , als ich mein Begehren
nach den neuen Ball - und Gesell¬
schaftstoiletten kundgegeben hatte.
Aber um so aufmerksamer lauschte
ich den Mitteilungen , die , wie
mein Gewährsmann behauptete,
durchaus im Pariser Boden wur¬
zelten.

Paris schwärmt für zarte,
durchsichtige Gazcstoffc : ein Thema
mit zahllosen Variationen , wie
meine Modenotizcn mich erkennen
lassen , ans denen meine Lese¬
rinnen sich das Passende und
Zusagende wählen mögen ; aber
Gaze a tont prix!

Da haben wir Gazestosfc
mit Seiden - und Mctallbrochö,
mit Streifen ans Seide oder Me¬
tall ; Gaze mit dichten Glace-
strcifcn , mit gesticktem Plcin , mit
Bordüren ans Satinstreifcn oder
Metall . Die Wahl zwischen Gaze
raz -o mit feinen Pcrlstrcifcn oder
Pcrlplcin und der Gaze omdrö
wird uns nicht ganz leicht , und
soll ich aufs Wort versichern , ob
Gaze mit Schwancntupfcn oder
einem Chcnilleplcin hübscher sei,
ob Gaze mit scidengcsticktcm Ko-
mctendcssin oder mit Atlasbrochö
vorzuziehen sei , so müßte ich den
Ausweg wählein oüamiii ä son
Avüt . Sie sind alle wunderhübsch
und echt jugendlich , selbst schwarze
Seidcngazc mit Goldfäden durch¬
wirkt , mit goldgelber Seidenbor-
dürc und goldgelbem Atlasplein
verwebt — o ! wunderbar für
eine brünette Dame mit warmem
Kolorit.

Ich habe bis jetzt nur auf
daS Gewebe Rücksicht genommen;
an Farben spart die Mode nicht.
Zeigen auch die meisten Gazcstoffc
einen ivoirs Fond , so sind dennoch
die Streifen , die Plcins und Bor¬
düren farbig ; Rosa , Blau , Gelb,
Grün , Rot , Lila ic . oder über¬
haupt bunt , wie blumige Sticke¬
reien oder Brochss es mit sich
bringen . Selbst die ombrierten
Gazcarten beschränken sich in der
Abtönung nicht auf eine Einzcl-
fchatticrnng , sondern finden in
der hellsten Nuance einer Farbe,
den Ucbergang zu einer zweiten
und selbst dritten.

Nächst diesen besprochenen
Geweben und anklingend an die¬
selben ist der Seidcnmnssclin zu
erwähnen , dem in Preislage und
Qualität die CrSpegaze folgt.
Beide Arten sind dichter und
konsistenter als die Gaze , obschon
man kaum sagen kann , daß jene
in der Wirkung durch diese un¬
terdrückt werden . Bezüglich der
äußeren Merkmale hat die Mode
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an beiden Stoffen das gleiche Prinzip festgehalten wie dort:
Brochäs , Stickereien , Streifen , Ganfrierungcn treten auch hier
auf , um der Monotonie des Eindruckes vorzubeugen.

Eine ganz besonders hübsche und empfehlenswerte Sorte,
die auch unzweifelhaft vielen Erfolg haben wird , ist eine glatte,
ziemlich dichte , reich brochierte Gaze mit breiter Bordüre und
Plein , nebst dazu gehöriger Echarpe , deren Längsseiten mit
gleichfarbiger , etwa 1V Cent , breiter Franscnbordüre aus ge¬
kreppter Seide versehen sind . Diese Echarpe , deren oberer Län-
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genrand etwa handbreit nach der rechten Seite umgelegt wird,
bildet einen ebenso hübschen wie anmutigen UmHang zum Ein¬
tritt in den Ballsal , wie weiland die „ Wolken " ans Tüll oder
die Spitzenshawls.

Für tanzende Mädchen , deren Fuß nicht zum erstenmal
über das Parkett hingleitet , oder auch für junge Frauen ist
der Seidcncrepe , der Cröpc dc Chine , ferner Popclinctte , cin
schönes , aus Wolle und Seide bestehendes Gewebe , am Platz , welch
letzterer Art man eine große Zukunft prognostiziert . Paris

diktiert zu diesen Stoffen Spitzen-
Volants , Spitzenberthcn und Fe-
derngarnicrungen . Alle drei ge¬
nannten Stoffe sind gleichfalls
der Variante der Broches , der
Verschönerung durch Metallfäden
n . s. w . unterzogen . Den älteren
und alten Damen glauben wir
eine besondere Freude durch die
Mitteilung zu machen , daß Moira
tiaupais und Moira antigus
als Iiaiitg nouveantä gelten und
Damast den Bräuten wieder zu¬
gänglich sein wird.

Weiße wollene Stoffe haben
immer noch ihre volle Berechti¬
gung zur Gcscllschaststoilette für
junge Damen , und seitdem Crepe
und Gaufrs die Ruder ergriffen
haben , sind auch die wollenen
Phantasicstoffe in diese Strömung
geleitet . Die weißen Kostüme
werden vielfach mit farbigem
Bande besetzt ; ein breiter Band¬
saum am unteren Nockrandc , an
den Seiten ; ein passender Band¬
gürtel nebst Schärpe , ^ gleiche
Garnitur für das Haar , oder ein
Bandcollier sind lebhafte und
kleidsame Zuthaten.

Wenn ich andere wertvolle
und kostbare Stoffe für oben er¬
wähnte Zwecke , wie Stickereien
aus Steinen und Perlen , Silber
und Gold , feine Seidcnlitzc und
Schuppen heute nur streife , wenn
ich nur andeutungsweise von Da¬
mast , Sammet und Stützen als
Bestandteile eleganter Toiletten,
von Bengaline , Atlas und Pelz¬
besatz nur als Hinweis auf
das große Tableau der heutigen
Nummer rede , so entschuldige
man das mit der ungeheuren
Fülle des Materials . Meinen
jungen Freundinnen steht ja auch
das Vorrecht zu , und sie würden
sicherlich arg schmollen , wollte ich
ihnen verschweigen , daß sie mit
reizenden Fächern ans Gaze und
Malerei , ans gekräuseltem Bande,
wie es in der Farbe zur Vallrobe
paßt , aus lockerem , flaumigem
Marabu und dem neuen Marabu
mouetiä ihr Spiel treiben kön¬
nen . Uebrigens ist die Art , den
Fächer an einer feinen , um die
Taille gelegten Kette ans vergol¬
deter Bronze zu tragen , sehr
empfehlenswert , denn wer wüßte
es nicht , wie oft man nach einem
geeigneten Platz für denselben
sticht . Für Theater - und ein¬
fachere Toiletten hat man statt
der Ketten aus gleißendem Me¬
tall , Fächerhaltcr ans oxydiertem
Silber , die der Taille oder dem
Rock eingehakt werden.

Metalle jeder Art , Schmnck-
sachcn , Gürtel , Haarnadeln ge¬
nießen so recht die Prärogative.
Ich glaube , meine jungen Freun¬
dinnen hören das gern und
mögen mit Wonne zum ersten
Ball cin modernes Collier an¬
legen , wie die künstlerischen
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ĵ Nr , 1 , 1 . Januar 1892 , 38 . Jahrgangs

Nr . 3 und 9 . Rnckcillnssen.
Flachstich - Stickerei und Durchbrucharbcit,

Dic das 42 Cent , große Kissen zierende Sticke¬
rei ist ans gelblichem Gazekanevas mit verschieden-
sarbigcr Filosellcscide , weißer Kordonnctscidc nnd

Goldjchnnr , ein Streifenmuster bildend , ausgeführt,
nnd zwar werden , wie Abb . Nr , S zeigt , dic schma¬
leren Streifen über Goldsoutachc , welche dem Fond
bordürenartig in dichten Reihen auszunähcn ist , ge¬
arbeitet , Für dieselben heftet man zu beiden Seiten
des 8 /̂ , Cent , breiten mittleren Stickcreistrciscns,
21 Enden von starker Goldsontache je nach zwei
Webefäden Zwischcnranm ans und übcrstickt diese,

wie ans der glcichcnAbb,
ersichtlich , mit fraise -,
bronzcsarbener nnd grü¬
ner Filoscllcseidc je in
zwei Schattierungen im
Flachstich , und zwar die
mittleren Figuren stets
abwechselnd mit dnn-
kelfraiscfarbencr nnd
graugrüner , die Zackcn-
reihe mit graugrüner,
die spitzen Figuren am
Rande mitdnnkelbronze-
nnd hcllfraisesarbencr
Seide , Der mittlere
durchbrochene Teil der
breiten Streifen wird
mit feiner Goldschnnr,
die Umrandung des¬
selben mit dnnkel-
bronzefarbencr Filo-

Hr , 7 . ktellälielto Sxtt ^e.

sellcscide hergestellt ; für dic sich
anschließenden kleinen Figuren
verwendet man abwechselnd
dnnkclgraugrüne nnd hcllfraise-
sarbene , sowie hcllbronze - und

hellgraugrüne Filosellcscide , stellt die
spitzen Figuren am Anßenrandc in
gleicher Weise her nnd arbeitet die
drei schrägen Stichreihcn mit weißer
Kordonnetseide , die Umrandung der
Carreanfiguren abwechselnd mit dun-
kclsraisefarbcner nnd dunkelgraugrü-
uer Seide ; den noch freien Fond um¬
näht man hierauf iu ersichtlicher Weise
mit doppeltem japanischen Goldfaden,
je drci Wcbefäden iu bckauuter Weise
umfassend , wobei der Arbeitsfaden
etwas anzuziehen ist , sodaß sich das
Dnrchbruchmustcr bildet , umrandet
dann die Streifen mit feiner brau¬
ner Seidcnchcuillc , dic durch Ucber-
fangstiche von Seide befestigt wird,
und arbeitet rings um die Stickerei
eine Flachstichrcihe mit dunkelbronzc-
farbcner Seide stets über 4 Fähen,
Schließlich setzt man die Stickerei
dem mit visil - or - farbcuem Seiden¬
stoff bekleideten Kissen auf und stattet

letzteres , wie ersichtlich , mit Goldspitze und Grelots aus,
I° S,l9LZ

Nr . 5 . Tischlü'ufer.
Durchbrochene Flachstich-Stickerei,

Dieser sehr elegante Tischläufcr ist auf gelblichem Gazckauevas
mit verschiedenfarbiger Filosclleseide , Goldschnur und -Litze gear¬
beitet , mit einem etwa 5 Cent , breiten farbigen , zur Zimmerein¬
richtung passenden Plüschstrcifen begrenzt und mit fraisefarbenem
Seidenstoff unterlegt . Durch die im versetzt treffenden Flachstich
gearbeiteten Figuren , zwischen denen der Fond fortgeschnitten ist,
zieht sich, wie ersichtlich , eine bandartige Bordüre aus Goldlitze , die
wie bei dem Kissen Abb . Nr , 3 hergestellt und mit Flachstichcn von
dunkelterracottafarbcner , dunkelblauer und weißer Filosclleseide
überstickt wird . Die Figuren führt man mit fraise - , tcrracotta - , olive-
farbcner , gelblicher und blaugraner Seide je in mehreren Schattie¬
rungen aus und umrandet dieselben mit starker Goldschnur , lso,Z !>2i

Hr . 8 . Rüolis,us1cllt ÜU Hl -, 2.

Ncr Sazar.

Werkstätten der Goldschmicdckunst sie jetzt
liefern . Fein gegliederte Kcttchen in Fe¬
stons aneinander gefügt ; fcstonartigc Halb-
colliers , ans einem hohen Kleide au jeder
Seite mit einer Goldnadel befestigt ; Col¬
liers mit Grelots aus kleinen Steinen , ans

Amethysten , aus Perlen ; dann Schmuck ans
Gold nnd Emaille , hübsche Nadeln für das

Haar ?c , Ich will jedoch nicht zu eingehend
beschreiben , denn am Ende wird mir von der

mütterlichen oder väterlichen Autorität ein
Borwnrf daraus gemacht , wenn ich das
Töchterchcn zu sehr für Gold nnd Juwelen
interessiere ; aber wie steht

's mit den Blu¬
men ? Das ist ein Gespräch unschuldigerer
Natur , und von dem Kostcnprcis rede ich
natürlich nur snlz rosa,

lind wie schön sind die diesjährigen
Ballblumcn ! Welche Menge nnd welche
Mannigfaltigkeit ist aus dem französischen
Treibhaus der Mode zu uns gekommen!
Solch ein Flor wirkt fascinierend ! Wollen
Sie die Balltoilettc durch eine zweiteilige

ülr , ö . ? isolülünker , vuroüdrocüouo
klaelistiob -Lliolcvrei,

Hr . 3 . Rüotcelllrlssen . Haeüstioli -Ltickorol naä vurcübruokarvoit.

Garnitur , ein halb - oder geschlossenes
Kränzchen , das den griechischen Haar-
knotcn umgiebt , einen hochstehenden
Zweig nnd einen Taillcnstranß aus
Erika , Rosen , Maiglöckchen , Hyazinthen,
Margucrites beleben ? Oder wählen Sie
die ostcntatiöscn größeren Garnituren,
die ans einer Blnmcnbcrthc mit Bln-
menfranscn wcichsticligcr Blüten und

Haarzweig , aus Berthe nnd Gürtel
durch Blumcnstrcifcn vorn verbunden,
nnd Tuff für das Haar , aus einem
großen , recht tief gesteckten nnd ziem¬
lich flach liegenden Bouquct , dem sich
eine reiche Rockdrapcric anschließt , be¬

stehen ? Auch volle üppige Hilft - oder
Scitenbouqucts mit Gewinden bis zu
einem Meter Lange und darüber , dic

sich verjüngend auf der Schleppe ver¬
lieren , große Tuffs mit Bandschlcifen
verbunden , Gewinde mit Franscngc-
hüngcn aus weichen Blüten , kurzum
die Phantasie hat eine bewunderungs¬
würdige Produktion entfaltet.

Ich soll schließen — aber nicht,
ehe ich noch den Ballschnh aus farbi¬
gem Atlas mit gleichfarbiger Stickerei
nnd den hellen , einfachen Handschuh ans
Zicgenlcder fast , ohne jedes Abzeichen
— für dic Balltoilettc — erwähnt habe.
Im übrigen bleibt mir über den Schuh
nnd Handschutz noch manches zu sagen,
aber das nächste Mal!

Veronica von G.



Ar. 13 . Sortie äs dal aus Luok.
tHierzu Nr. IsZ.) Lekuitt und Vssodr. : N.üekg. d
Leduittinusttir-IZvZeus, Nr. VII, Ni?. 4!) und 50.

sich
nren
elnd
aise-
und
die
in

die
ißer
der

dun-
grü-
nni-

Leise
idcn,
Leise
aden
das

indct
wau-
eber-
vird,
ckerei
zuze¬
iten,
ckerei
iden-
tattct

1SS)

ievas
gear-
;rein-
enem
HM)
u rst,
e, die
i von
eseide
zlive-
attie-
232)

Nr. 17 . kür vlädeüen von 12 — 14 laüren.
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Drr Sazar.

Nr . IS . 0eseI1solrs.NsIrIsia ans Saurmst nnä broelrlortenr Soräsustotk.
tllior -u Nr. 1«.> Sckilitt » Illt Nosckr . ^ Vor -Ior». a. LcNnittmustl -r-Nogsus,

Nr. IV, ? ix. 25—SV.

Nr . 16 . Voräernnslvlrt:
-:u Nr. 13.

Nr. 14 . Nä<ckg.i>sicNt ?u Nr. IS.

dann 28 s . K . in die noch
freien Glieder der 28 Luftm.
des Stiels , den Faden be¬
festigt und abgeschnitten . Für
1 Blattteil arbeitet man 8
Luftm., auf denselben zurück¬
gehend, die nächste M.  über¬
gangen, 7 f . K . in die folgen¬
den 7 M ., 1 Lustin ., 6 f. K.
in die noch freien Glieder der
nächsten 6 der 8 Luftm., *
die Arb . gew . (die Arbeit ge¬
wendet und auf den vorigen
M.  zurückgehend ), 2 Luftm .,
6 f . K . in die nächsten 6 M .,
2 durch 1 Luftm . getrennte f. K.  in die folgende  M ., 6 f.
K.  in die nächsten 6 M ., vom ^ noch 4mal wiederholt , doch
hat man bei jeder Wiederholung nach den 2 Luftm. stets
1 M . der vorigen Tour zu übergehen , und bei der letzten
Wiederholung statt der letzten 6 f . K . , nur 4 f . K . in die
folgenden  4 M. zu häkeln, dann den Faden befestigt und
abgeschnitten . Zur Herstellung jeder Musche schließt man
6 Luftm. mit 1 f. K. zur Rundung und häkelt 8mal abwech¬
selnd 1 Wickelstäbchen mit 7 Windungen, 1 - f . M . um die
Rundung ; zuletzt 1 f . K . in das 1 . Wickclstäbchcn. Die
einzelnen Figuren verbindet man mit Berücksichtigung der
Abb ., von der Rückseite aus , und bringt teils auf , teils
zwischen den Figuren die Muschen an . loo, »»«;

Ur . 7 . Gehäkelte Spitze.
Diese Spitze ist mit Hanschildschcm drellierten Garn

Nr . 60 der Quere nach gearbeitet und am oberen Rande mit
einer der Länge nach ausgeführten Tour begrenzt . Zur
Herstellung derselben häkelt man auf einem Anschlage von
21 M . (Maschen) I . Tour : Die nächsten 3 M . übergangen,
3mal 2 St . (Stäbchenmaschen ) in die nächste M ., ömal ab-
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1tr . 6 . Gehäkelte paffeinenteriekordiire.
Diese zur Garnitur von Kleidern , Mänteln ?c. geeignete Bordüre, welche mit Kor-

donnctscide gehäkelt wird , ist ans je einzeln hergestellten rosettcnartigen Blüten mit
Stielen, ans Blatttcilcn , von welchen abwechselnd drei oder füns in ein Blatt geordnet
sind , und ans Mnschcn im Wickclstich zusammengesetzt. Zur Herstellung derselben hatman zunächst für 1 Blüte mit Stiel 6 Luftm. (Luftmaschcn) mit 1 f . K . (festen Ketten-
maschc ) zur Rundung zu schließen und wie folgt zu häkeln , 1 . Tour : ivmal abwech¬
selnd 1 Wickclstübchen , für welches man den Arbeitsfadcn 8mal lose um die Nadel win¬
det und die letzte dieser Windungen als M . (Masche) durch sämtliche auf der Nadel
befindlichen Windungen, sowie durch die M . hindurchleitct , 1 f . M . (feste Masche) um
die Rundung ; zuletzt 1 s. K. in das obere Glied des 1 . Wickelstäbchcns. — 2 . Tour:
20 f . K . in die 20 M . der vorigen Tour . — 3 . Tour : » 1 f . K . in die nächste M.
der vorigen Tour , für 1 Blättchcn 4 Luftm., ans denselben zurückgehend, die folgendeM . Übergängen , 3 f . K . in die nächsten 3 M ., 1 M . Übergängen,

'
vom ^ noch vmal

wiederholt , dann für den Stiel 20 Luftm. , auf denselben zurückgehend, die folgende M.
Übergängen , 28 f . K . in die nächsten 28 M . — 4 . Tour : 1 M . Übergängen , I0mal
abwechselnd 7 f . K . , deren 3 . und 4 . durch 1 Luftm. getrennt sind, ringsum in die M.
des folgenden Blättchens, 1 f . K . in die vor dem nächsten Blättchcn befindliche f . K .,

Nr. 12 . Rückauslclrt:
?n Nr. 17.

wechselnd 1 Luftm . (Lnstmasche), 1 St . in
die zweitfolgendc M ., dann 7 Lustm ., 1
f . M . (feste Masche) in die fünftfolgcndeM . — 2 . Tour : 3 Luftm ., 12 St . um
die nächsten 7 Luftm ., 5mal abwechselnd
1 Luftm., 1 St . um die folgende Luftm.,dann 7 Lustm ., 1 f . M . um die sicbcnt-
solgendc M . — 3 . Tour : 3 Luftm ., 12
St . um die 7 Luftm., 5mal abwechselnd
1 Luftm., 1 St . um die nächste Luftm ., dann
7 Luftm . , 1 f . M . um die sicbcntfolgcnde
M . — Man wiederholt nun stets die 2.
und 3 . Tour und häkelt dann für den
oberen Rand stets abwechselnd 1 f . M.
um die 3 Luftm. des nächsten Muster¬
satzes , 5 Lustm . lo °,s2i;

llr . 28 mit ! 36 . Schutzdeckt.
Flachstich-Stickcrci und Durchbrucharbcit.

Die mit einem 12 Cent , breiten kupfer¬
farbenen Plüschrand abschließende , sehr
wirkungsvolle Decke ist aus gelblichem
Kongreßstoff gefertigt und , wie ersichtlich,mit Carreanfignrcn im Flach - und Kreuz¬
stich , sowie mit Dnrchbrnchmnstcr verziert.
Zunächst stellt man auf einem 45 Cent,
großen Fond , ausschließlich eines etwa
3 Cent, breiten Randes, nach Abb . Nr . 28,
welche einen Teil der Arbeit in Original¬
größe zeigt , mit Berücksichtigung der Abb.
Nr . 36 die Stickcreifigurcn für die verscho¬
benen Carrcanx im Flach - und Kreuzstichmit gelblichem drellierten Garn in gleich¬
mäßigen Entfernungen voneinander her
und karriert hierauf den noch freien Fond
sür das Dnrchbrnchmnster , stets abwech¬
selnd der Länge und Quere nach 4 Fäden
ausziehend , 4 Fäden übergehend , doch hatman nach Abb . Nr . 28 die entsprechenden
Fäden zur Umrandung der Carrcanx stehen
zu lassen. Alsdann umnäht man die
Schnittkanten, wie ersichtlich , mit dichten
Stichen je über 4 Wcbcfäden und dnrch-
stopft die stchcngeblicbenen Fäden im point
cke rspriss , wobei in der Mitte je ein
Picot auszuführen ist , und zwar stellt
man diesen Durchbruch in Zackcnreihen,
stets abwechselnd ans - und abwärts arbei¬
tend , her . Schließlich begrenzt man den
Fond mit dem Plüschrand und versieht
letzteren mit einem glcichsarbigen Futter.

s06,01l)

Nr. 10 und 11 . Seüür? « kür vlädoüsn von 3 — S lakren.
Lcliuitt und Dsselir. : Hüeks . d . Loliuittniuster-IZvFons, Nr. IX,I'ix. 56 und 57
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Nr . 20 . LalDcleiÄ aus Damast uuä Seiäeu ^ azze.
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Xr. 30 . Ls.scUNK -Lg.xots kür Dlsäcken,

Nr. 37. Lsnner 2ar 1Vs.nddskars.tion . I' Isciisticli -Stickcrei und
vurekürnellardeit . (Niorüu Xr. 2S, 33—35 .)

Anstsrrorroickiirinx : Lücks. d . Sctmittinustor-Loxoiis , Xr. X , Xig . 58.

Stets abwechselnd 1 f . Ketten-
maschc, 2 halbe Stäbchenmaschen
»in die nächste M ., 1 M . Über¬
gängen ; eine gleiche Tonr ist
am Halsausschnitt zn arbeiten.
Hierauf stellt man den Aermcl
nach Fig . 51 vom oberen Rande
aus in dem bisherigen Muster
her, häkelt im Anschluß an den
unteren Rand noch 6 Touren
für ein Bündchen , für welches
in der letzten Tour des Acrmcls
stets 2 M . zusammen zuzuschür-
zen sind , verbindet dann den
Aermcl von  19  bis  50  mittelst
f . M ., fügt ihn in das Aermcl-
loch und deckt die Naht mit der
zuvor beschriebenen Bogenreihe;
eine gleiche Bogcnrcihe begrenzt
das Bündchen . — Für das
Beinkleid arbeitet man jede
Hälfte vom unteren Rande ans
nach Fig . 55,  mit Berücksichti¬
gung der Kontur für die vor¬
dere Beinkleidhälfte , in derselben
Weise wie die Bluse, verbindet
jeden Beinklcidtcil von  51  bis
52,  dann beide Hälften von  52
bis 53,  sowie von  52  bis  51
miteinander und begrenzt das
Beinkleid am oberen und unte¬
ren Rande mit den beiden durch¬
brochenen Touren, sowie mit der
Bogcnrcihe. i-o,, ?«)

Hr. 31 und 32 . kla.trosenan2UA kür Xnaben von 2 — 3 dakren.
Xäkslardeit.

Levnitt : Itllokg . d . ScUnittinustor -iZogons, Xr. VIII, Xig . 51—55.

Hr. 35 . Dell der geraden
Lordüre 2um Lanner Xr. 37.

Originaigrüsse.

Nr . 31 und 32 . Matrostiianzug
für Äimlrrn von 2— 3 Jahren.

Häkclarbcit .k

Erforde rliche Wolle : 260 Gramm.
Schnitt : Rtilks . des Schnittmuster -Bogens,

Nr . VIII , Fig . 51—55.

Dieser aus Bluse und Beinkleid be¬
stehende Matroscnanzug ist mit weißer
Zcphhrwollc gearbeitet , am Außcnrande
mit einer mit blauer Zcphprwollc ausge¬
führten Bogcnrcihe begrenzt und mit
einem mit blauer und weißer Wolle im
Rippcumnstcr gehäkelten Latzteil verbun¬
den . Schnüre aus gleicher Wolle , deren
Enden mit Pompons abschließen , dienen
zum festeren Anschluß , Schleifen aus
blauem Scidenband zur Vervollständigung
des Anzugs. Zur Herstellung der Bluse
häkelt mau in einer Abart des tunesischen
Häkclstichs, welche darin besteht, daß man
die M . der hingehenden Tonr nicht aus
den senkrechten, sondern aus den Kcttcn-
maschcngliedcrn der vorigen Mstr. auf¬
nimmt , nach Fig . 51 auf erforderlichem
Maschcnanschlage vom unteren Rande ans
zunächst bis zn den Acrmcllöchcrn , dann je
besonders die Vorderteile , sowie den Rücken¬
teil , wobei nach Maßgabe des Schnittes
zn - oder abzunehmen ist . Hat man den Bluscnteil vollendet,
so verbindet man denselben ans der Achsel von  15  bis  16,  be¬
grenzt ihn am unteren Rande mit 1 Tonr f . M . ( fester Ma¬
schen ) und häkelt dann zum Hiudurchlcitcn der Schnur , 1.
Tour : Stets abwechselnd 1 f . M . um die nächste M ., 5  Lnftm.
(Luftmaschcn ) , 2 M . Übergängen . — 2 . Tonr : Stets abwech¬
selnd 1 f . M . in die mittlere der nächsten 5 Lnftm ., 2 Lnftm . ;
im Anschluß an diese Tonr wird der noch freie Außcnrand
mit 1 Tour f . M . begrenzt . Hierauf häkelt man für den
Latztcil mit weißer Wolle vom Halsausschnitt ans beginnend,
nach Fig . 52 ans erforderlich langem Maschcnanschlage , 1.
Tour : Die nächste M . übergehend , stets 1 f . M . in jede M .,
doch für 1 Zunehmen in die mittlere M. 3  f . M . —
2 . Tonr : Mit blauer Wolle (den weißen Faden bis
zur weiteren Verwendung mit den Randmaschcn der
nächsten 2 Touren umfassend) , stets 1 s . M . in das
Hintere Glied der nächsten M ., doch in die mittlere
M . des Zunehmens, ein gleiches Zunehmen. Man
wiederholt nun stets die vorige Tour , doch hat man
nach Erfordernis zu beiden Seiten abzunehmen , und

Xr . 33 . Dsil der Stickerei. 2am. Lsnner Xr . 37.
OriginaigrSsse.

Xr . 31 . Dell der Stickerei
2um Lsnnsr Xr. 37.

Originalgrösse.

Xr. 36 . Sckirt^ iieeke . kladistiell -Ltickerei und llurobbrueliarlzsit . (Hier?« Xr. 28 .)

die nächste Tour mit blauer
Wolle , dann stets abwech¬
selnd 2 Touren mit weißer,
2 Touren mit blauer Wolle
auszuführen. Nachdem der
Latzteil von 12 bis 11 der
linken Hälfte der Bluse un¬
tergesetzt ist , versieht man
denselben an der rechten
Seite mit 3 Knüpfen und
bringt an der Bluse die ent¬
sprechenden Lesen au . Den
Kragen arbeitet man nach Fig.
53,  vom unteren Rande ans
beginnend , in gleicher Weise
wie die Bluse , begrenzt den¬
selben am Außcnrande zu¬
nächst mit 1 Tour f . M .,
verbindet ihn mittelst f . M.
von 17 bis 18 mit der Bluse
und führt dann mit blauer
Wolle rings um letztere , so¬
wie am Außcnrande des Kra¬
gens die Bogcnrcihe wie folgt
aus : 1 . Tour : Stets 1 f.
M . um jede M . — 2 . Tour:

Xr . 28 . Dell der Stickerei 2ur Sekat2dsvks Xr . 36 . Originalgrüsso.

Xr . 29 . Dell der
sckrägen Lerdüre

zmm Lsimer
Xr. 37.
Original-
grösse.
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Nr . 37 » 29 , 33 —35 . Sanner
)nr WaiiÄdckoratioil.

Flachstich-Stickcrci und Durchbrucharbeit.
Mustcrvorzcichiuma ' Rucks, d. Schilittmustcr -BogriiS,Nr. X , Fig . !>S.

Dasselbe , in einer Höhe von 82 und
einer Breite von 5V Cent, hergestellt , zeigt
eine ans feinein gelblichen Kongrcßstoff , teiis
im Flachstich, teils in Dnrchbrncharbeit aus¬
geführte , zwei ineinander geschobene Car-
rcanx imitierende Stickerei , die mit 7 Cent,
breiter Goldspitzc begrenzt und mit lachs¬
farbenem Seidenstoff , welcher der Stickerei
als 3 Cent, breiter Saum übersteht , unter¬
legt ist . Am unteren Rande schließt die
Stickerei mit einem 21 Cent., am oberen
mit einem 10 Cent, breiten olivcfarbcnen,
mit Satinfnttcr versehenen Plüschstrcifcn ab;
ersteren hat man, wie ersichtlich , mit Qua¬
sten ans starker Goldschnur , letzteren mit
an Brvnzcköpfcn befestigten Ringen und
feinen Ketten ausgestattet; außerdem sind
am oberen Streifen Mctallösen zum Hin-
dnrchleitcn eines Metallstabes angebracht.

Zur Herstellung der Stickerei übertrügt
man die Vorzcichnnng , von welcher Fig . 58
des Schnittmuster-Bogens den vierten Teil
giebt , auf einen erforderlich großen Fond,
führt , von der Mitte ans beginnend , nach
Abb . Nr . 33 die Flachstichfignrcn mit lachs¬
farbener Kordonnctseide und feiner Gold-
schnnr, die durchbrochenen Figuren abwech¬
selnd mit blauer Kordonnctseide und feiner
Goldschnur , die umrandenden Reihen mit
graugrüner , das dazwischen befindliche Bört-
chen mit bronzcfarbencrKordonnctseide ans.
Die Flachstichrcihcn der schrägen Bordüre
werden nach Abb . Nr . 29 mit graugrüner
und lachsfarbener, die Zackcnrcihcn dersel¬
ben mit rotbrauner Seide und die dichten
Zackenreihcn in der Bordüre des geraden
Streifens nach Abb . Nr . 35 mit hellblauer,
die schmalen Reihen mit bronzefarbcncr
Seide gearbeitet. Die kleinen Sterne in den
Ecken stellt man nach Abb . Nr . 34 mit gleich¬
farbiger, die sich kreuzenden Reihen zwischen
denselben mit graugrüner Seide her.

s»0, !0lZ

Xr. 33 . Nüvlrnnsicüt
2N Xr . 49.

Xr . 39. vkolcvNen nur ?etialceltei Xorcknrs. cHior ?n Xr. 40 .)

Xr. 49 . kletrülcslte Noräüre 2nin veelrcüsn Xr. 39 . Orixinalxrüsso.
Xr . 41 . Aonogrnnun V . 9.

Xreursticli -Ztidiörei.

Nr . 39 und 49 . Deckchen mit
gehäkelter Sardlirr.

Der mittlere Teil des ausschließlich
der Bordüre 32 Cent , großen Dcckchcns
ist ans einem neuen eigenartigenGewebe
gefertigt, in welchem glatter, golddurch-
ivirktcr Lcincnfond mit Figuren im
Aidagcwebe abwechseln, deren Konturen
durch schwarze eingewebte Wollsädcn be¬
zeichnet sind . Der A'tdastoff wird mit
blauer, fraise - und bronzefarbcncr Filo-
sellescide , sowie mit Goldsadcn im Kreuz¬
stich, die Umrandung mit schrägen Sti¬
chen von gleichem Faden übcrstickt und
der 22 Cent, große Teil, wie ersichtlich,
mit Eckstücken ans sraiscfarbcncm ge¬
rippten Wollcnstosf verbunden ; ein gleich¬
farbiges, über Gazecinlagc bcsestigtes
Futter vervollständigt das Dcckchen.

Für die Bordüre , von welcher Abb.
Nr . 49 einen Teil nebst Ecke in Origi¬
nalgröße zeigt , häkelt man mit creme¬
farbenem Brillantgarn , 1 . Tour : * ig
Lnstm . (Lnstmaschcni, 3 P , (Picot , für
das 1 . derselben sind 5 Lnstm . und 1 f.
M . ffeste Maschej in die 1 . der 5 Lnstm .,für jedes folgende 4 Lnstm . und i f.
M . in das senkrechte Glied der vorigen
f . M . zu häkeln), 4 Lnstm ., 7 P ., 4 f.
M . in die 4 . bis 1 . der vorigen 4 Lnstm .,3 P ., 4 f . M . in die 19 . bis 7 . der zu¬
vor ausgeführten 19 Lnstm ., vom *
wiederholt , doch hat man bei jeder Wie¬

derholung die Mittelmasche des mittleren der ersten
3 P ., der gleichen M . der letzten 3 P . und das
2 . der 7 P . , dem V. der 7 P . des vorigen Muster¬
satzes anzuschlingen . Ferner ist noch zu erwähnen,
daß für den an die Ecke treffenden Mustersatz nach
den ersten 4 f . M . noch 2 Picotfignren wie die
letzten cingcschobcn werden ; für diese häkelt man
5 Lnstm ., 7 P . , deren 2 . dem V. der vorigen 7 P.
anzuschlingen ist, 5 f . M . in die vorigen 5 Luftin .,4 Lnstm ., 7 P ., dessen 2 . P . dem L . der vorigen
7 P . angeschlungen wird , 4 f . M . in die vorigen
4 Lnstm . und 1 f . K . (feste Kcttenmafche) in die
M ., in welche die letzte der ersten 4 f . M ., dieses
Mustersatzes ĝearbeitet wurde ; am Schluß wird

Xr . 42 .
' Solrlakmminersliiilclltniix Im Xo!coüogesclims.ck.
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Hierbei ein dop pelsei tiger Kchnittmustcr-tilogcn. enthaltend: Sch nittmu ster zu Abb , Nr , I , 2 . 4 , 3 , lv - 17 , 21 , 23 , 3l , 32 , sowie die Mu stcrvorlag cn zu Abb. Nr, 2  und 37.
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Nr . SV nnä öl , LklllrlklN kür jnn ^ e Ilüüollen
nnü Slrnvl uns Seiüenorexe.

Losollr . : Küctcs . 6 . gollnittinustor -IZoAons.

Nr . 49 . clssoUselluktslrlsiä uns Akinnstertkin
LkläenstoSr . (nisrru Nr , Z«,)

Nr.  öS.  Lulllrlsiü uns crexs äs Olrine.

das 6 , der 7 und das 2 , der 3 P , den korrespon¬
dierenden P , des ersten Mustersatzes angeschlun¬
gen, und nach den letzten 4 s , M, , 1 s , K . in
die I , der ersten 10 Lnstm, gearbeitet, — 2 , Tour:
3 Lnstm, , dann stets abwechselnd 1 Stäbchcn-
masche in die nächste M, , 1 Lnstm,, 1 M , Über¬
gängen , doch bleiben an den Ecken zwischen 8
Stäbchcnmaschen die einzelnen Lnstm, unausge¬
führt ; zuletzt 1f , K , in die 3 , der ersten 3 Lnstm.
dieser Tour . — 3 , Tour : Für den unteren Rand
der Bordüre ,

" 1 f , M , in das 3 , der 7 P , des
nächsten Mustersatzes, 2 Luftm, , 2 durch 5 Luftm,
getrennte St , in das nächste P, , 2 Lustm,, 1 f,
M , in das folgende P, , l Lnstm, , vom ' wiederholt , doch
sind an jeder ticke einige Lnstm , einzuschicbe » , damit sich
die Arbeit daselbst nicht spannt ; zuletzt I s, K , in die t , j
M , dieser Tour , soo.esv)

Nr . 42 . Achlaf ) immcreiiirichtnng

im Nokoliostrschmarli.

Die reichgcschnitztc » , hclllackicrtcn Bcttgcstellc zeigen
neben starker Vergoldung Verzierungen von bunter Malerei
Für die teils an der Wand , teils an einer geschnitzten , ver¬
goldeten Stange befestigte » Draperien , die mit bunter Bäll-
chensranse begrenzt und durch Wollcnschnürc und Quasten
vervollständigt werden , ist geblümter , hcllgrundigcr , sowie
cinsarbiger Crctonnc verwendet : ans gleichen Stössen hat
man die Fcnstcrvorhangc gescrtigt , während die Bekleidung
des PustS nur ans einfarbigem , ans dem Sitz mit leichter
Stickerei verzierten Crctonnc besteht . Für die durch eine
Putte gehaltene Gardine , sowie die Bekleidung des tick,
toilcttcntischcs ist mit Glanzgarn durchzogener , mit ein-
sarbigem Crctonne unterlegter Tüll , dessen Mnstcrvorlagc
die nächste ArbcitSnnmmer bringt , verwendet : aus ein»
farbigem Crctonne hat man auch die scstonartigc Draperie,
sowie die Rüsche des Toilettentisches hergestellt . Das
Muster der Scheibengardine entspricht dem der Gardine
des Toilettentisches , soo.sai)

Zur Srachtuilg.
Verzeichnungen ans Papier , sowie aus beliebige Stoffe zu

den im , Bazar " erscheinenden Stickereien sür Mode und
Handarbeit , scrncr Monogramme jeder Art scrtigt auf Be¬
stellung Frl . Torkhorn , Berlin NiV, , Pritzwalkerstr , 15 III, Nr . 43 — 48 , Püoüer , NanclLvünIcs , lZlnmsn nncl llnnrsLliiiinvstiis .äoln . UosoUr, : Uüoks , a , Sollnittmustor -Itogons,

BezugsqucUrn.

und Konfektions.
I ' ui -is : Ulme . Oou 8 -

8inot , 1110 Itteber 43:
Abb . 18— 27.

Berlin : Mode - Bazar
Gerson u . Comp . : Abb.
4. 2 . 4. 8.

I . A . Heese , Leip¬
zigerstraße 87 : Abb . 13 bis
IN, 38 , 49 , 50 , 52.

Kindergarderobc.
I' nil8 : Allle . <Ie 4a

l ' oreliiiro . 120 rue <Iv
Iteun08 : Abb . 30.

Zlm0 . IN 1) 0 8 , ruv
Abb . 31 und 32.

Berlin : Mode - Bazar
Gerson u . Comp . : Abb.
12 und 17.

I . A . Heese . Leip-
zigcrstraße87 : Abb . 10 u . 11.

Shawl , Fächer , Blumen,
Handschuhe und Haar-

sclnnnck 'nadeln.
Berlin : Mode - Bazar

Gerson u . Comp . : Abb.
41 , 4N—48.

C . Sauerwald,
Leipzigerstr . 20 : Abb . 43.

Krüger u . Nam-
spott . Leipzigerstr 90:
Abb . 45.

M . Stein . Friedrich -
straße 190 : Abb . 51.

Handarbeiten.
I ' nri8 : NIIv . L . N i m-

bot , 76 rue lüelioliou:
Abb . n und 7.

Zline . INI »08 , rno
(t!i <lll0 05 : Abb . 31 u . 32.

Berlin : Stiebel u.
Schmidt . Friedrichstr . 78:
Abb . 3, 5 und 9.

E . Heinze , Friedrich -
straße 189 : Abb . 39 , 40.
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